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Ausdruck „story lines“ verwendet) werden unter Verwen-
dung sozioökonomischer Modelle die Treibhausgasemissionen 
und andere relevante Parameter als Funktion der Zeit abge-
schätzt. Diese dienen als Input für die Klimasimulationen. Im  
4. IPCC-Sachstandsbericht waren es Emissionsszenarien, die 
im „Special Report on Emission Scenarios“ (SRES; Nakice-
novic und Swart, 2000) publiziert wurden. Dabei wurden ins-
besondere die Emissionen von klimawirksamen Gasen festge-
schrieben. Allerdings wurden Landnutzungsänderungen und 
mögliche politische Maßnahmen nicht berücksichtigt. Die 
bekanntesten SRES-Szenarien sind die sog. Markerszenarien 
A1B, A2, B1 und B2. Obwohl mittlerweile überholt, werden 

ihre wichtigsten Eigenschaften in Tabelle 1.1 kurz aufgeführt, 
weil die Ergebnisse in Band 1, Kapitel 4 und auch in Band 2 
und Band 3 weitgehend darauf basieren und wiederholt darauf 
Bezug nehmen. Detaillierte Informationen finden sich auch in 
Band 3, Kapitel 1.

Für den neuen, 5. IPCC-Sachstandsbericht wurden vier 
so genannte „Representative Concentration Pathways“ (RCP, 
„repräsentative Konzentrationspfade“) entwickelt, welche die 
Grundlage für die Mehrzahl der im 5. Sachstandsbericht er-
stellten Klimaprojektionen bilden. In den einzelnen Pfaden 
werden unterschiedliche Verläufe der Emissionen vorgegeben, 
die im Jahr 2100 zu Werten des Strahlungsantriebs in einem 

Tabelle 1.2 Die vier repräsentativen Konzentrationspfade. Akronyme: MESSAGE, Model for Energy Supply Strategy Alternatives and their Ge-
neral Environmental Impact, International Institute for Applied Systems Analysis, Austria; AIM, Asia-Pacific Integrated Model, National Institute 
for Environmental Studies, Japan; GCAM, Global Change Assessment Model, Pacific Northwest National Laboratory, USA; IMAGE, Integrated 
Model to Assess the Global Environment, Netherlands Environmental Assessment Agency

Table 1.2 The four representative concentration pathways. Acronyms: MESSAGE, Model for Energy Supply Strategy Alternatives and their Ge-
neral Environmental Impact, International Institute for Applied Systems Analysis, Austria; AIM, Asia-Pacific Integrated Model, National Institute 
for Environmental Studies, Japan; GCAM, Global Change Assessment Model, Pacific Northwest National Laboratory, USA; IMAGE, Integrated 
Model to Assess the Global Environment, Netherlands Environmental Assessment Agency

Name Strahlungsantrieb Spurengas-Konzentration 
im Jahr 2100

Pfad Modell zur Berechnung 
des RCP

RCP8.5 8,5 W / m2 im Jahr 2100 1 370 ppm CO2-Äq. Ansteigend MESSAGE

RCP6.0 6,0 W / m2 im Jahr 2100, danach 
stabil

850 ppm CO2-Äq. Stabilisierend AIM

RCP4.5 4,5 W / m2 im Jahr 2100, danach 
stabil

650 ppm CO2-Äq. Stabilisierend GCAM

RCP2.6  
oder
RCP3PD

3,0 W / m2 vor 2100, dann Ab-
nahme auf 2.6 W / m2 bis 2100

490 ppm CO2-Äq. Erst ansteigend, dann 
Abnahme
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Abbildung 1.10 Entwicklung der Emissionen der wichtigsten Treibhausgasen in den RCPs. Die Bereiche zwischen dem 5. und dem 95. Per-
zentil sind dunkelgrau und jene zwischen dem 1. und dem 99. Perzentil sind grau schattiert. Die punktierten Linien deuten die vier wichtigsten 
SRES-Szenarios (vgl. Tabelle 1.1) an. Man beachte die negativen CO2-Emissionen in der Spätphase des RCP2.6. Der RCP2.6 wird in der 
Literatur auch als RCP3PD (3PD für „3.0 W / m2 peak, then decline“) bezeichnet. Quelle: van Vuuren et al. (2011)

Figure 1.10 Projected evolution of emissions of the main greenhouse gases in 4 RCPs. Regions within the 90th (5–95 %) and 98th (1–99 %) 
percentiles are shaded dark and light grey, respectively. The dotted lines indicate the evolution of 4 of the older SRES marker scenarios (Tab-
le 1.1). Note the negative net CO2 emissions in RCP2.6 in the late 21st century. RCP2.6 is also termed RCP3PD (3PD for „3 W / m2 Peak, then 
Decline“). Source: van Vuuren et al. (2011)
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